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unterwegs mit Gott:

freizeitfieber

You
,
ll never  

walk alone
Wer ist Freizeitfieber? Ein Team 
aus sechs Mit gliedern aus der 
ganzen Bundesrepublik arbeitet 
hier zusammen.  
Sie schreiben hier, was freizeit-
fieber für sie bedeutet.

Henning Scharff

Carsten Griesheimer  Norbert Schulz  Silvia Hauschild

 Simon Kämpfert  Mike Luthardt2
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Das Jugendwerk der SELK / freizeitfieber 
ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft der 
Evangelischen Jugend (aej).

„freizeitfieber“ ist ein gesetzlich geschütztes 
Markenzeichen des Jugendwerkes der SELK.

Dieser Prospekt wird aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend gefördert

Anmeldeformulare sind in 
der Mitte des Prospektes.  
Weitere gibt es hier:  
www.freizeitfieber.de

Henning Scharff, Hauptjugend-
pastor in Homberg (Efze):  

„freizeifieber ist für mich  
fantastische F ielfältigkeit“

Carsten Griesheimer, aus Karlsruhe: 
„freizeitfieber ist für mich Freiheit 
im Sommer“ 

Norbert Schulz, Jugendkoordina-
tor aus Berlin: „freizeitfieber ist 
für mich ein Infekt mit begeis-
ternden Symptomen und tollen 
Nebenwirkungen“

Silvia Hauschild aus Hamburg: 
„freizeitfieber ist für mich eine 
geniale Möglichkeit um Gott und 
Jugendliche mal anders kennen 
zu lernen und zu sagen Christ 
sein ist anders als in einer Kirch-
bank zu sitzen.“

Simon Kämpfert aus Marburg: 
„freizeitfieber ist für mich mit 
Schlafsack am Strand chillen und 
Sternschnuppen-um-die-Wette-
Zählen!“

Mike Luthardt, Jugendkoordinator 
aus Homberg (Efze): 

„Für freizeitfieber könnte ich 
beim Jufe mit Clownsnase herum 
laufen.“

Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend
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• Ausgebildet.
freizeitfieber legt großen Wert auf ausgebildete 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

•	 Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  haben 
Erfahrung in der kirchlichen Jugendarbeit 
und werden fortlaufend bei freizeitfieber und 
anderen Trägern geschult!

•	 Bei jeder Freizeit ist ein/e Ersthelfer/in dabei!
•	 Bei jeder Freizeit ist ein/e Rettungsschwim-

mer/in dabei! 

• Barrierefrei!
Manchmal sind besondere Voraussetzungen 
nötig, um an einer Freizeit teilnehmen zu 
können. Aber die beste Lösung ist eine in-
dividuelle Lösung. Dabei kann man klären, 
ob ein Reisebus rollitauglich ausgewählt 
werden sollte, in einem Freizeithaus zu-
sätzliche Technik benötigt wird oder ob 
z. B. jemand mitfahren muss, der gebär-
dendolmetschen kann. Nicht auf jeder 
Freizeit wird alles möglich sein. Für Un-
terstützung bei der Finanzierung kann 
der Fond „selk-barrierefrei“ angefragt 
werden. Also: Bitte mit der jeweiligen 
Freizeitleitung oder dem freizeitfieber-

Büro Kontakt aufnehmen! Wir werden versu-
chen, individuelle Lösungen zu finden!

• 5 % Rabatt!
•	 für Geschwister bei Kinder- und Jugend-

freizeiten *
•	 für alle, die mehrmals wegfahren, und zwar 

für jede freizeitfieber-Freizeit *
•	 für Dich und Deine/n Freund/in, wenn sie 

•	 (oder er) zum ersten Mal bei freizeitfieber 
mitfährt. * 
(* außer Wochenendfreizeiten und Taizé!)

• Abgesichert.
Versicherungsschutz:
Krankenversicherung Inland
Es gilt die gesetzliche Krankenversicherung. 
Bitte Versicherungskarte mitnehmen/mitgeben!
Krankenversicherung Ausland
Im Ausland entstehende Kosten für Arzt, 

Krankentransport, Krankenhausaufenthalt, 
Medikamente und einen Notfall-Ret-

tungsflug im Ambulanzflugzeug sind zu 
100 % abgesichert. Für die besondere 
Rückreise Verletzter wird maximal das 
10-fache der Kosten eines Linienfluges 
1. Klasse ersetzt, für die Überführung 
Verstorbener das 5-fache. 
Es gelten die Bedingungen der 
Versicherung, die unter www.
freizeitfieber.de einsehbar sind.

Unfallversicherung

Alle Teilnehmenden sind über unsere Unfallver-
sicherung versichert! Diese zahlt bei Unfalltod 
25.000,00 Euro, bei Invalidität 100.000,00 
Euro, für Heilkosten bis zu 1.000,00 Euro und 
übernimmt darüber hinaus die Bergungskosten 
bis 1.000,00 Euro!

• Mit dem Bus.
Wir verreisen nicht in selbst gefahrenen 

„Bullies“. Bei gemeinsamer Anreise werden – den 
Vorschriften des Personenbeförderungsgesetzes 
entsprechend, – nur professionelle Fahrer und 
Fahrzeuge eingesetzt. Der Reisebus ist – das 
zeigen alle Statistiken – das sicherste und 
umweltfreundlichste Verkehrsmittel. Selbst-
verständlich werden alle Touren so geplant, 
dass die Lenk- und Ruhezeiten eingehalten 
werden. Bei vielen Freizeiten bleibt der Bus bei 
der Gruppe, so dass eine stressfreie Reise ohne 
Termindruck möglich ist.  
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• Einreisebestimmungen:
Für die Teilnahme an den Reisen und Freizeiten aus 
diesem Prospekt gelten für deutsche Staatsbürger* 
folgende Regelungen: 

EU-Staaten
Gültiger Personalausweis. Teilnehmer unter 16 Jahren: 
 Kinderausweis mit Lichtbild.

Aktuelle Informationen: www.auswaertiges-amt.de
Stand: Nov. 2014

* Teilnehmende mit anderer Staatsbürgerschaft bitte 
unbedingt vor der Freizeit mit der Freizeitleitung 
Kontakt aufnehmen!
 
freizeitfieber empfiehlt allen Freizeitleitungen  
die „Klima-Kollekte“ (https://klima-kollekte.de)

Seminare
Das freizeitfieber-
Trainingswochenende
Der „Mehrwert“ von ff-Freizeiten, Freizeit-
Team (Rollenverteilung, Besprechungszeiten), 
Ansagentraining, Konfliktbearbeitung und 
Leitungsstile, ff-Notfallplan, Jugendschutz 
und Aufsichtspflicht. Das sind hier die Themen. 
Hier bekommen (nicht nur) Freizeitleitende ihr 
Rüstzeug!
Leitung: Mike Luthardt, Pfr. Henning Scharff
Kontaktadresse für Infos:
Henning Scharff, Fon (0 56 81) 14 79
E-Mail:  fftwe2015 @freizeitfieber.de
Seminarzeit: 29.–31. Mai 2015 
Seminarort:  Lutherisches Jugend gästehaus 

Homberg

Preis: 30,00 Euro
Anmeldung  bis zum 17. 05. 2015
Veranstalter:   Hauptjugend pfarramt der SELK

Rettungsschwimmer in 
der SELK
Dieses Seminar ist anerkannt für Freizeitlei-
tende und Mitarbeitende, die bei freizeitfieber 
eingesetzt werden, darüber hinaus aber für alle 
Mitarbeitenden in Bezirken und Gemeinden 
empfehlenswert! Eine Auffrischung für ehema-
lige Teilnehmende des Seminars wird empfoh-
len! Die Prüfungen finden am Samstagabend 
statt. Am Sonntag ist Sprengelposaunenfest!
Leitung und Kontaktadresse für Infos:
Friederike Bock (DLRG-Ausbilderin)
Fon (05 11) 47 47 25 86, E-Mail:  
rettungsschwimmer2015@freizeitfieber.de
Seminarzeit: 19.–21. Juni 2015
Teiln.-Anz.: mind. 5; max. 25
Seminarort:  St. Johannes-Gemeinde 

 Roden berg bzw. Freibad Lauenau

Preis:  50,00 Euro
Veranstalter:  Hauptjugendpfarramt der SELK 5



Ostern in Taize
Die Osterwoche in der ökumenischen 
Kommunität von Burgund verbringen.

Schlichtes Quartier, einfaches Essen, 
Sonne, Wind und Wetter. Befreit vom 
Überfluss das Wesentliche entdecken. 
Singen, beten, schweigen. Den Glauben 
mit Jugendlichen aus aller Welt feiern 
und neues Vertrauen schöpfen 

(Informationen: www.taize.fr). 

Koordinierung von Mitfahrgelegenheiten 
durch Freizeitleitung möglich. 

Anmeldeschluss: 12. März 2015

Leitung: 
Johanna Hildebrandt und   
Pfr. Christian Hildebrandt

Kontaktadresse für Info:
Pfr. Christian Hildebrandt,  
Fon: (0 69) 44 86 17
E-Mail: taize2015@freizeitfieber.de

Mehr Info: www.freizeitfieber.de

Ostern in Taize
Jugend, junge Erwachsene
ab 17 Jahre
Reisezeit:  06. 04.–12. 04. 2015

Zielort:  Taizé in Burgund, Frankreich

Thema:   Ökumene live

Teiln.-Anzahl: mind. 6

Abfahrtsort:   eigene Anreise (Anfahrt gehört 
nicht zur Reiseleistung)

Leistungen:  Unterkunft und Verpflegung in 
Taizé

Preis:  65,00 Euro
 für Teilnehmende bis 29 Jahre.
Teilnehmende ab 30 Jahren können sich direkt in 
Taizé anmelden (www.taize.fr).
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RaSiMuTa 2015
Jugend, junge Erwachsene
ab 14 Jahre
Reisezeit: 22. 05.–25. 05. 2015
Zielort: Radevormwald
Teiln.-Anzahl: mind. 30; max. 90
Abfahrtsort: eigene Anreise
Leistungen: 3 Übernachtungen in Privat-
quartieren, Vollverpflegung, Party  
(die DJH ist zusätzlich gebucht für 20 
 Übernachtungen für ältere Teilnehmer)

Preis: 35,00 Euro
für Schüler, Azubi, Studierende und  
Ehepartner (mit Kindern) 

 40,00 Euro
für Verdienende
Anmeldung bis 1. Mai 2015

Best of
Die Rader Sing- und Musiziertage in der 
Martini-Gemeinde Radevormwald fin-
den – nach einer „Babypause“ – wieder 
zur gewohnten Zeit statt, Pfingsten vom 
22. bis 25. Mai 2015. 
Es sind die 25. Musiziertage und damit 
feiern wir ein Jubiläum, erstmals mit 
Babysitting-Angebot. Eingeladen sind 
deshalb alle neuen und auch die alten 
RaSiMuTa-Teilnehmer, also alle, die Lust 
am Singen neuerer Lieder haben, vor 
allem Pop-, Jazz- und Gospelmusik. Doch 
auch alte Chorsätze werden eingemischt, 
um so ein Mix alter und neuer Musik zu 
präsentieren. Unter dem Motto „Best of“ 
gibt es am Pfingstmontag, 17 Uhr ein 
Jubiläumskonzert. 

Musikalische Leitung: 
Stephanie Buyken, Benedikt Hölker, Köln

Organisation: 
Martini-Team und Pfr. Johannes Dress 

Kontaktadresse für Info:
Martini-Gemeinde, Fon (0 21 95) 93 13 00
E-Mail: rasimuta2015@freizeitfieber.de

Mehr Info: www.freizeitfieber.de
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Vaterunser
Herzlich willkommen sind alle Jungbäu-
erinnen und Jungbauern, die mit uns die 
Kühe melken, die Kälber ausführen, Schafe, 
Hühner und Kaninchen füttern, die Sau 
raus lassen, Butter und Käse herstellen, 
ernten, kochen, backen, spielen, singen, 
schwimmen, am Lagerfeuer sitzen …
Das Vaterunser, das jeder von Euch aus-
wendig beten kann, wollen wir in diesem 
Jahr genauer kennenlernen – in der Bibel 
– und in der Bastelgruppe und bei den 
täglichen Andachten.

Empfehlung: Diese Freizeit bietet sich für Kinder an, die 
gerne mal für längere Zeit ohne Eltern verreisen wollen. 

Leitung: 
Luise und Goetz Hoffmann,  
Pfr. Michael Hüstebeck

Kontaktadresse für Info:
Luise und Goetz Hoffmann  
Fon (0 64 07) 90 59 01 
E-Mail:  
kuhsaumist2015@freizeitfieber.de

Mehr Info: www.freizeitfieber.de

Kuh- Sau- Mistfreizeit 1
Kinder
ab 9 bis 13 Jahre
Reisezeit: 27. 07.–07. 08. 2015

Zielort:  Schulbauernhof Tannenhof e. V., 
Allendorf / Lumda

Thema „Das Vaterunser“

Teiln.-Anzahl: mind. 20; max. 26

Abfahrtsort:   eigene Anreise

Leistungen: Übernachtungen in 4-6 Bett-
Zimmern, Vollverpflegung, fachliche Anleitung der 
Mitarbeit in der Landwirtschaft, Spiel und Spaß 
auf dem Hof

Preis: 255,00 Euro
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Vaterunser
Grunzende Schweine, gackernde Hühner, 
meckernde Schafe, duftendes Brot, knis-
terndes Feuer, wässrige Spiele, staubiges 
Stroh, blühende Wiesen, knackiges Gemü-
se, tanzende Mücken, fröhliches Singen, 
melkende Kinder … 
WAS IST DAS? Eine Woche Freizeit auf dem 
Schulbauernhof Tannenhof: Wir füttern 
und misten die Hoftiere, kochen, backen, 
ernten, fahren ins Schwimmbad, spielen, 
sitzen am Lagerfeuer … Das Vaterunser, 
das jeder von Euch auswendig beten kann, 
wollen wir in diesem Jahr genauer kennen-
lernen – in der Bibel – und Bastelgruppe 
und bei den täglichen Andachten.

Empfehlung: Diese Freizeit bietet sich für Kinder an, die 
noch nicht so oft von zu Hause weg waren. 

Leitung: 
Luise und Goetz Hoffmann,  
Pfr. André Stolper

Kontaktadresse für Info:
Luise und Goetz Hoffmann  
Fon (0 64 07) 90 59 01 
E-Mail:  
kuhsaumist2015@freizeitfieber.de

Mehr Info: www.freizeitfieber.de 

Kuh- Sau- Mistfreizeit 2
Kinder
ab 9 bis 13 Jahre
Reisezeit: 10. 08.–14. 08. 2015

Zielort:  Schulbauernhof Tannenhof e. V., 
Allendorf / Lumda

Thema „Das Vaterunser“

Teiln.-Anzahl: mind. 20; max. 26

Abfahrtsort:   eigene Anreise

Leistungen: Übernachtungen in 4-6 Bett-
Zimmern, Vollverpflegung, fachliche Anleitung der 
Mitarbeit in der Landwirtschaft, Spiel und Spaß 
auf dem Hof

Preis: 150,00 Euro
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Achtung! 
Hochspannung!
Eine Fahrradtour durch Frankreich ist 
immer spannend, besonders wenn sie 
mit netten Leuten durch wunderschöne 
Landschaft führt. Beides ist bei dieser 
Freizeit der Fall. Wir besichtigen u.a. das 
Europa-Parlament in Strassburg, das 
riesige unterirdische Maginot-Bunker-
System, das Strassburger Münster. Und 
wir essen natürlich direkt am Backofen in 
einem echt elsässischen Restaurant die 
leckere Tarte flambée.
Wir übernachten mit Iso-Matte und 
Schlafsack in Gemeindesälen der franzö-
sischen Kirche.
Bei unseren Hoch-Spannungs-mäßigen 
Themenarbeiten geht es darum, wie 

sich unser christlicher Glaube im Alltag 
bewähren kann. Das Leben und die Briefe 
des Paulus werden uns dabei als Grund-
lage dienen.

Leitung: 
Pfr. Bernhard Schütze und Team

Kontaktadresse für Info:
Pfr. Bernhard Schütze, Fon (0 40) 25 53 16 
E-Mail:  
frankreichfahrrad2015@freizeitfieber.de

Mehr Info: www.freizeitfieber.de

Frankreich-Fahrradtour
Jugend
ab 13 bis 18 Jahre
Reisezeit: 25. 07.–06.08. 2015

Zielland: Frankreich

Thema: Achtung! Hochspannung!

Teiln.-Anzahl: mind. 20; max. 25

Abfahrtsort: Karlsruhe

Leistungen:  Unterkunft und Verpflegung, 
Besichtigungen, Schwimmbad  
und anderes

Preis: 140,00 Euro
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FraSo Starter
Jugend
ab 13 Jahre
Reisezeit: 26. 07.–07. 08. 2015

Zielort:  Narbonne Plage / Südfrankreich / 
Camping La Côte des Roses

Thema:  „Best of Selfies“

Teiln.-Anzahl: max. 35

Abfahrtsort: Oberhausen

Leistungen:   Fahrt mit modernem Reisebus,  
10 Übernachtungen,  
Vollverpflegung ab Zielort,  
Tagesausflüge, Eintritte.

Preis: 500,00 Euro

Narbonne Plage 
Viel Platz, Sonne und Meer – ein Paradies 
für Wasserratten. Unser Camp in Narbon-
ne Plage liegt an einer kleinen Lagune 
mit direktem Zugang zum Mittelmeer. 
Der kilometer lange Sandstrand ist eine 
tolle Stelle für schöne Badeferien. 
Abwechslung von Meer und Strand 
bringen Ausflüge ins Landesinnere, zum 
Beispiel nach Narbonne oder Carcas-
sonne, wo die größte mittelalterliche 
Festungsanlage Europas steht.
Mit dem Thema „Best of selfies“ wollen 
wir uns an einigen Tagen in Workshops 
beschäftigen. Die Tage beginnen und 
enden mit Andachten die Impulse zu 
unserem Thema geben werden.
Untergebracht sind wir in komfortablen 
Zelt-Bungalows (ZEBU®), die neben viel 

Platz für jeweils vier Bewohner auch Ve-
lourbetten, Tisch, Stühle, Regal, Teppich-
boden und Licht bieten.
Gleichzeitig findet auch der FraSo 
2015 – Profis statt. Es wird Gemeinsam-
keiten geben.

Leitung: 
Pfr. Hinrich Schorling, Mike Luthardt, 
Daniel „Hexe“ Pawlak, Anna-Magdalena 
Schorling, u.a.

Kontaktadresse für Info:
Mike Luthardt, Fon (0 56 81) 9 38 22 93
E-Mail: fraso2015@freizeitfieber.de

Mehr Info: www.freizeitfieber.de
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Best of selfies
Zwischen dem Rhône-Tal und den Pyre-
näen liegt Narbonne Plage, eine typische 
südfranzösische Stadt. Dort ist unser 
Camp an einer kleinen Lagune mit di-
rektem Zugang zum Mittelmeer. Der Platz 
bietet neben kleinen Geschäften auch 
einen Pool. In dem benachbarten kleinen 
Ort Gruissan gibt es sehr nette Cafés.
Abwechslung von Meer und Strand kön-
nen Ausflüge ins Landesinnere bringen, 
zum Beispiel nach Narbonne, Montpellier 
oder Carcassonne.
Mit dem Thema „Best of selfies“ wollen 
wir uns an einigen Tagen in Workshops 
beschäftigen. Die Tage beginnen und 
enden mit Andachten die Impulse zu 
unserem Thema geben werden.

Untergebracht sind wir in komfortablen 
Zelt-Bungalows (ZEBU®), die neben viel 
Platz für jeweils vier Bewohner auch Ve-
luorbetten, Tisch, Stühle, Regal, Teppich-
boden und Licht bieten.
Gleichzeitig findet auch der FraSo 
2015 – Starter statt. Es wird Gemeinsam-
keiten geben

Leitung: 
Pfr. Hinrich Schorling, Mike Luthardt, 
Diedrich Vorberg, Nazanin Ghafuori, u.a.

Kontaktadresse für Info:
Mike Luthardt, Fon (0 56 81) 9 38 22 93
E-Mail: fraso2015@freizeitfieber.de

Mehr Info: www.freizeitfieber.de

FraSo Profis
Jugend
ab 16 Jahre
Reisezeit: 26. 07.–07. 08. 2015

Zielort:  Narbonne Plage / Südfrankreich / 
Camping La Côte des Roses

Thema:  „Best of Selfies“

Teiln.-Anzahl: max. 35

Abfahrtsort: Oberhausen

Leistungen:   Fahrt mit modernem Reisebus,  
10 Übernachtungen,  
Vollverpflegung ab Zielort,  
Tagesausflüge, Eintritte.

Preis: 500,00 Euro
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Hollandse Zomer 2015
Kinder und Jugend
ab 10 bis 14 Jahre
Reisezeit: 29. 07.–09. 08. 2015

Zielort: Noorden (Niederlande)

Thema: Glaube online

Teiln.-Anzahl: mind. 25; max. 45

Abfahrtsort:  ab/bis Rödinghausen- 
Schwenningdorf

Leistungen: Busfahrt Schwenningdorf-Noor-
den mit Fahrradtransport, Unterkunft auf einem 
als Gruppenunterkunft umgebauten Bauernhof, 
alle Eintrittsgelder, Vollverpflegung

Preis: 355,00 Euro 

Wir planen Ausflüge mit dem (möglichst 
eigenen) Fahrrad in die nähere Umge-
bung, eine Tagestour in die Käsestadt 
Gouda und einen Nachmittag mit Booten 
auf dem nahe gelegenen Nieuwkooper 
See. Zudem bietet das Gelände um unse-
re Unterkunft und das kleine Freizeitbad 
im Nachbarort viele Möglichkeiten für 
Aktivitäten. 

Leitung: 
Pfr. Johannes Heicke, Oliver Knefel und 
Team

Kontaktadresse für Info:
Oliver Knefel  
Fon (0 57 44) 91 11 22 (nach 18 Uhr)
E-Mail: holland2015@freizeitfieber.de

Mehr Info: www.freizeitfieber.de
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Fast genau in der Mitte Deutschlands, zwi-
schen schönen nordhessischen Hügeln, steht 
das gute alte Jugend gästehaus. Von dort aus 
werden wir die Kletterhalle in Kassel besu-
chen (www.kletterzentrum-nordhessen.de), 
in der man – sicher angeleint – bis zu 14 
m hoch klettern oder in gemütlicherer Höhe 
„bouldern“ kann (das ist klettern in Ab-
sprunghöhe). Wir werden XXL-Minigolf auf 
Kunstrasen spielen, das nahe Freibad unsi-
cher machen und die Türmerwohnung im 
Kirchturm der Stadtkirche erkunden. Dane-
ben gibt es noch genug Zeit für Tischtennis, 
Kicker, Volleyball und Fußball oder einfach 
Spaß haben und chillen auf der alten Stadt-
mauer hinterm Jugendhaus. 
Das Thema dieser Woche werden eure Fra-
gen sein, die wir gemeinsam suchen und 
bearbeiten. Das kann ganz bunt werden: 

Ist mein Profilbild bei Facebook Okay? Was 
kommt nach dem Tod? Warum schmeißen 
hier Leute ihr Essen weg und in anderen 
Ländern wird gehungert? Wie lernt man am 
besten gute Freunde kennen? Jugend und 
Kirche, passt das noch zusammen? Wie soll 
ich mit dem Mobbing in meiner Klasse um-
gehen? 
Die Tage beginnen und enden mit Andach-
ten, die uns prima Impulse aus der Bibel ge-
ben werden.

Leitung: 
Pfr. Henning Scharff,  
Bernhard Daniel Schütze u.a.
Kontaktadresse für Info:
Pfr. Henning Scharff · Fon (0 56 81) 14 79 
E-Mail: hoso2015@freizeitfieber.de
Mehr Info: www.freizeitfieber.de

Homberger Sommer
Jugend
ab 13 Jahre
Reisezeit: 02.–09. 08. 2015

Zielort:  Lutherisches Jugendgästehaus 
Homberg (Efze)

Thema:  Fragen, Fragen, Fragen …

Teiln.-Anzahl: mind. 15; max. 30

Abfahrtsort: eigene Anreise

Leistungen: alle Übernachtungen im Selbst-
versorgerhaus, Vollverpflegung, Ausflüge, Eintritte 
Kletterhalle und XXL-Minigolf

Preis: 200,00 Euro 
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Allgemeine Reisebedingungen
1. Verantwortlicher
Veranstalter der in diesem Prospekt angebotenen Freizeiten und Reisen ist die 
bei der jeweiligen Beschreibung angegebene Gemeinde, Werk, Kirchenbezirk 
oder Verein innerhalb der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche (SELK). 
Die Angebote der jeweiligen Veranstalter werden durch freizeitfieber, die Frei-
zeitarbeit im Jugendwerk der SELK, vermittelt. 

2. Abschluss des Reisevertrages
a) Mit der Anmeldung bietet der Teilnehmer dem Veranstalter den Abschluss 

eines Reisevertrages verbindlich an. Alle Anmeldungen sind zu richten an 
freizeitfieber, Bergstraße 17, 34576 Homberg. Die Anmeldung kann münd-
lich, schriftlich oder fernmündlich erfolgen. Die Benutzung der schriftlichen 
Anmeldeformulare wird empfohlen.

b) Der Vertrag kommt mit Zugang der schriftlichen Reisebestätigung zustande.
c) Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wird, richten sich die 

wechselseitig geschuldeten Leistungen allein nach der jeweiligen der Bu-
chung zugrunde liegenden Freizeitausschreibung mit der darin enthaltenen 
Leistungsbeschreibung unter Einschluss der in diesem Prospekt abgedruck-
ten zusätzlichen Hinweisen sowie den sonstigen Reiseunterlagen (Anmel-
dung und Bestätigung).

3. Zahlung des Reisepreises
a) Sofern der Veranstalter ein e. V. ist, gilt: Mit Erhalt der Reisebestätigung 

und Übergabe des Sicherungsscheins im Sinne von § 651 k BGB ist eine 
Anzahlung von 20 % pro Teilnehmer zu leisten. Die Anzahlung wird auf den 

Reisepreis angerechnet. Die Restzahlung ist bis vier Wochen vor Reisebe-
ginn fällig, sofern ein Sicherungsschein im Sinne von § 651 k BGB übergeben 
wurde und die Reise nicht mehr aus den in Ziffer 7 b) und c) aufgeführten 
Gründen abgesagt werden kann. Buchungen innerhalb zwei Wochen vor Rei-
sebeginn verpflichten den Teilnehmer zur sofortigen Zahlung des gesamten 
Reisepreises gegen Übergabe der vollständigen Reiseunterlagen, sofern ein 
Sicherungsschein im Sinne von § 651 k BGB übergeben wurde.

b) Bei Reisen der übrigen Veranstalter gilt: Mit Erhalt der Reisebestätigung ist 
eine Anzahlung von 20 % pro Teilnehmer zu leisten. Die Anzahlung wird auf 
den Reisepreis angerechnet. Die Restzahlung ist bis vier Wochen vor Reise-
beginn fällig, sofern die Reise nicht mehr aus den in Ziffer 7 b) und c) aufge-
führten Gründen abgesagt werden kann. Buchungen innerhalb zwei Wochen 
vor Reisebeginn verpflichten den Teilnehmer zur sofortigen Zahlung des 
gesamten Reisepreises gegen Übergabe der vollständigen Reiseunterlagen.

4. Leistungsänderungen
Änderungen oder Abweichungen einzelner Reiseleistungen von einem verein-
barten Inhalt des Reisevertrages, die nach Vertragsabschluss notwendig wer-
den und die von dem Veranstalter nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt 
wurden, sind nur gestattet, soweit die Änderungen den Gesamtzuschnitt der 
gebuchten Reise nicht beeinträchtigen. Eventuelle Gewährleistungsansprüche 
bleiben unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet 
sind. Der Veranstalter ist verpflichtet, den Teilnehmer über Leistungsänderungen 
oder Abweichungen unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Gegebenenfalls wird er 
dem Teilnehmer eine kostenlose Umbuchung oder einen kostenlosen Rücktritt 
anbieten. Der Veranstalter ist berechtigt, unter bestimmten, in seiner Leistungs-
beschreibung im Einzelnen anzugebenden Voraussetzungen, nachträgliche Än-
derungen des Zustiegs-/ Abfahrtsortes vorzunehmen.

5. Preisänderungen
Der Veranstalter behält sich vor, die ausgeschriebenen mit der Buchung bestä-
tigten Preise im Falle der Erhöhung der Beförderungskosten oder der Abgaben 
für bestimmte Leistungen, wie Hafen- oder Flughafengebühren oder einer Än-
derung der für die betreffende Reise geltenden Wechselkurse zu ändern. Eine 
Preisänderung ist nur in dem Umfang möglich, wie sich durch die Änderung 
der Preise der Leistungsträger die Erhöhung des Beförderungsanteils oder durch 
Änderung der in Satz 1 genannten Gebühren und Steuern deren Anteil am Reise-
preis im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses auf den Reisepreis auswirkt. Dies gilt 
nur, sofern zwischen dem Vertragsabschluss und dem vereinbarten Reisetermin 
mehr als vier Monate liegen. 
Im Fall einer nachträglichen Änderung des Reisepreises oder einer Änderung 
einer wesentlichen Reiseleistung hat der Veranstalter den Teilnehmer unverzüg-
lich, spätestens jedoch 21 Tage vor Reiseantritt, davon in Kenntnis zu setzen. 
Preiserhöhungen nach diesem Zeitpunkt sind nicht zulässig. Bei Preiserhöhun-
gen um mehr als 5 % oder im Fall einer erheblichen Änderung einer wesent-
lichen Reiseleistung ist der Teilnehmer berechtigt, ohne Gebühren vom Reise-
vertrag zurückzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen 
Reise zu verlangen, wenn der Veranstalter in der Lage ist, eine solche Reise ohne 
Mehrpreis für den Teilnehmer aus seinem Angebot anzubieten. Der Teilnehmer 
hat diese Rechte unverzüglich nach der Erklärung des Veranstalters über die 
Preiserhöhung bzw. Änderung der Reiseleistung diesem gegenüber geltend zu 
machen. 

6. Rücktritt durch den Teilnehmer
Der Rücktritt vor Reisebeginn ist jederzeit möglich. Der Rücktritt soll aus Be-
weissicherungsgründen schriftlich erfolgen und ist zu richten an freizeitfieber, 
Bergstraße 17, 34576 Homberg. Maßgebend für den Rücktrittszeitpunkt ist der 
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Eingang der Rücktrittserklärung. Tritt der Teilnehmer vom Vertrag zurück, so 
verliert der Veranstalter den Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis. Er kann 
unter Beachtung der Regelung in § 651 i Abs. 2 BGB folgende Entschädigung 
pro Person beanspruchen:

•	 Rücktritt bis 60 Tage vor Reisebeginn: 10 % des Reisepreises
•	 Rücktritt vom 59. bis 30. Tag vor Reisebeginn 20 % des Reisepreises
•	 Rücktritt vom 29. bis zum 20. Tag vor Reisebeginn 25 % des Reisepreises
•	 Rücktritt vom 19. bis 10. Tag vor Reisebeginn 50 % des Reisepreises
•	 Rücktritt ab dem 9. Tag bis Reisebeginn 80 % des Reisepreises
•	 Rücktritt bei Nichtanreise (no show) 95 % des Reisepreises.
Die Berechnung der Pauschalsätze berücksichtigt die gewöhnlich ersparten Auf-
wendungen und die gewöhnlich anderweitige Verwendung der Reiseleistung. Es 
bleibt dem Teilnehmer unbenommen, nachzuweisen, dass der tatsächliche Scha-
den geringer ist als die geforderte Entschädigung. Tritt ein einzelner Teilnehmer 
die Reise nicht an, so gilt dies als am Abreisetag erklärter Rücktritt vom Vertrag. 

7. Rücktritt und Kündigung durch den Veranstalter
a) Der Veranstalter kann den Reisevertrag fristlos kündigen, wenn der Teilneh-

mer trotz Abmahnung erheblich weiter stört, sodass eine weitere Teilnah-
me für den Veranstalter und/ oder die anderen Reiseteilnehmer nicht mehr 
zumutbar ist. Dies gilt auch, wenn der Teilnehmer sich nicht an sachlich 
begründete Hinweise hält. Dem Veranstalter steht in diesen Fällen der Rei-
sepreis weiter zu, soweit sich nicht ersparte Aufwendungen und Vorteile 
aus einer anderweitigen Verwertung der Reiseleistung ergeben. Schadens-
ersatzansprüche des Veranstalters im Übrigen bleiben unberührt. Bei gro-
ben Verstößen (z. B. Straftaten wie vorsätzliche Körperverletzung, Diebstahl, 
Drogenkonsum, mutwillige Sachbeschädigung) kann der Veranstalter auch 
einen sofortigen Ausschluss von der Reise aussprechen. Entstehende Kosten 

gehen zu Lasten des Teilnehmers.
b) Bei Nichterreichen der in der Reisebeschreibung angegebenen Mindestteil-

nehmerzahl ist der Veranstalter bis zwei Wochen vor Reiseantritt berechtigt, 
die Veranstaltung abzusagen. Den eingezahlten Reisepreis erhält der Teil-
nehmer dann in voller Höhe zurück, soweit nicht eine Regelung im Sinne 
von Ziffer 7 d) zustande kommt.

c) Bis zum 30. Tag vor Reiseantritt kann der Veranstalter eine Veranstaltung 
absagen, wenn die Durchführung der Reise nach Ausschöpfung aller Mög-
lichkeiten für den Veranstalter nicht zumutbar ist, weil das Buchungsauf-
kommen zu dieser Reise so gering ist, dass sie dem Veranstalter im Falle der 
Durchführung der Reise Kosten verursachen würde, die die wirtschaftliche 
Opfergrenze bezogen auf diese Reise überschreiten. Ein Rücktrittsrecht be-
steht aber nicht, wenn die dazu führenden Umstände von dem Veranstalter 
zu vertreten sind. Dem Teilnehmer wird der Buchungsaufwand erstattet, so-
fern er von einem Ersatzangebot des Veranstalters keinen Gebrauch macht. 
Weitergehende Ansprüche bestehen nicht, wobei die Regelung in Ziffer 7. 
d) unberührt bleibt.

d) Im Falle eines zulässigen Rücktritts oder einer zulässigen Absage durch den 
Veranstalter gemäß Ziffer 7 b) und c) kann der Reiseteilnehmer die Teil-
nahme an einer mindestens gleichwertigen anderen Reise des Veranstalters 
verlangen, wenn der Veranstalter in der Lage ist, eine solche Reise ohne 
Mehrpreis für den Reisenden aus seinem Angebot anzubieten. Dem Teilneh-
mer obliegt es, dieses Recht unverzüglich nach der Absage oder dem Rück-
tritt des Veranstalters diesem gegenüber geltend zu machen.

8. Umbuchungen und Ersetzungsbefugnis
a) Bis zum 30. Tag vor Reiseantritt kann der Teilnehmer gegen eine pauschale 

Bearbeitungsgebühr von 25,00 Euro eine Umbuchung vornehmen. Der Ver-

anstalter, vertreten durch freizeitfieber, ist danach nicht mehr verpflichtet, 
Umbuchungswünsche des Reiseteilnehmers entgegenzunehmen. In diesen 
Fällen wird dem Teilnehmer anheim gestellt, den Rücktritt nach Maßgabe 
der vorstehenden Klauseln zu erklären und gegebenenfalls Neuanmeldung 
einer anderen Reise vorzunehmen.

b) Der Reiseteilnehmer kann bis zum Reiseantritt verlangen, dass statt seiner 
ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem Reisevertrag eintritt. Der 
Veranstalter kann dem Eintritt des Dritten widersprechen, wenn dieser den 
besonderen Erfordernissen nicht genügt oder seiner Teilnahme gesetzliche 
Vorschriften oder behördliche Anordnungen entgegenstehen. Bei Eintritt 
eines Dritten sind pauschale Gebühren in Höhe von 25,00 Euro sofort fäl-
lig, für diese und den Reisepreis haften der Teilnehmer und der Dritte als 
Gesamtschuldner.

9. Kündigung infolge höherer Gewalt
Erschwerungen, Gefährdungen oder Beeinträchtigungen erheblicher Art durch 
nicht vorhersehbare Umstände wie Krieg, innere Unruhen, Epidemien, hoheit-
liche Anordnungen (Entzug der Landerechte, Grenzschließung), Naturkatast-
rophen, Zerstörung von Unterkünften oder gleichgewichtige Fälle berechtigen 
beide Vertragsteile zur Kündigung. Der Veranstalter ist im Kündigungsfalle zur 
Rückbeförderung verpflichtet, falls der Vertrag die Beförderung mitumfasst. 
Mehrkosten der Rückbeförderung, soweit sie im Vertrag umfasst sind, tragen der 
Veranstalter und der Teilnehmer je zur Hälfte. Alle übrigen Mehrkosten müssen 
die Teilnehmer tragen. 

10. Beschränkung der Haftung
Die vertragliche Haftung des Veranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden 
sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt,
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1) soweit ein Schaden des Teilnehmers weder vorsätzlich noch grob fahrlässig 
herbeigeführt wird oder

2) soweit der Veranstalter für einen dem Teilnehmer entstehenden Schaden 
allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist.

Die Haftungsbeschränkung für Sachschäden bei deliktischer Haftung, die nicht 
auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, beträgt je Reisegast und Reise 
4.000,00 Euro. Liegt der Reisepreis über 1.355,00 Euro pro Person, ist die Haf-
tung auf die Höhe des dreifachen Reisepreises beschränkt.
Der Veranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusammenhang mit 
Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z. B. Sportveran-
staltung, Theaterbesuche, Ausstellungen u.s.w.) und die in der Reiseausschreibung 
ausdrücklich als Fremdleistung gekennzeichnet werden.
Ein Schadensersatzanspruch gegen den Veranstalter ist insoweit beschränkt 
oder ausgeschlossen als aufgrund internationaler Übereinkommen oder auf 
solchen beruhenden gesetzlichen Vorschriften, die auf den von einem Leistungs-
träger zu erbringenden Leistungen anzuwenden sind, ein Anspruch auf Scha-
densersatz gegen den Leistungsträger nur unter bestimmten Voraussetzungen 
oder Beschränkungen geltend gemacht werden kann oder unter bestimmten 
Voraussetzungen ausgeschlossen ist.
Kommt dem Veranstalter die Stellung eines vertraglichen Luftfrachtführers zu, 
so regelt sich die Haftung nach den Bestimmungen des Luftverkehrsgesetzes 
in Verbindung mit den internationalen Abkommen von Warschau, Den Haag, 
Guadalahara und der Montrealer Vereinbarung (nur für Flüge nach USA und 
Kanada). Diese Abkommen beschränken in der Regel die Haftung des Luftfracht-
führers für Tod oder Körperverletzung sowie für Verluste und Beschädigungen 
von Gepäck. Sofern der Veranstalter in anderen Fällen Leistungsträger ist, haf-
tet er nach den für diese geltenden Bestimmungen. Kommt dem Veranstalter 
bei Schiffsreisen die Stellung eines vertraglichen Reeders zu, so regelt sich die 

Haftung auch nach den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches und des Bin-
nenschifffahrtsgesetzes.

11. Versicherungen
Für die Dauer der Freizeit sind alle Reisenden im Rahmen einer Unfallversiche-
rung und, bei Auslandsreisen, einer Auslandsreisekrankenversicherung versichert. 
Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung wird empfohlen. 

12. Pass-, Visa-, Zoll-, Devisen-/ Gesundheitsvorschriften
Sofern in den Reisebeschreibungen nicht ausdrücklich etwas anderes erwähnt 
ist, benötigen die Teilnehmer deutscher Staatsangehörigkeit bei grenzüber-
schreitenden Reisen lediglich den deutschen Personalausweis. Sollten nach 
Drucklegung des Prospektes Änderungen eintreten, werden die Teilnehmer da-
rüber in Kenntnis gesetzt.
a) Teilnehmer, die nicht deutsche Staatsangehörige sind, sollten darauf bei 

Buchung grenzüberschreitender Reisen ausdrücklich hinweisen, da der 
Veranstalter ansonsten keinerlei Haftung für Nachteile, die aus der Nicht-
befolgung von Pass- und Visaerfordernissen entstehen, übernimmt, wenn 
sie nicht durch eine schuldhafte Falsch- oder Nichtinformation des Veran-
stalters bedingt sind.

b) Soweit gesundheitliche Erfordernisse einzuhalten sind, sind die Angaben in 
der jeweiligen konkreten Reisebeschreibung maßgeblich. Auch hier wird der 
Teilnehmer bei Änderungen der Erfordernisse nach Drucklegung oder nach 
Buchung gesondert informiert werden.

c) Bezüglich der Einhaltung von Devisen- oder Zollvorschriften wird der Veran-
stalter die Teilnehmer über wichtige Änderungen der in der Reiseausschrei-
bung oder in der Rubrik „Wichtige Infos“ wiedergegebenen Anforderungen 
vor Antritt der Reise informieren. Der Teilnehmer ist für die Einhaltung aller 

für die Durchführung der Reise wichtigen Vorschriften selbst verantwortlich. 
Alle Nachteile, die aus der Nichtbefolgung dieser Vorschriften erwachsen, 
gehen zu seinen Lasten, ausgenommen, wenn sie durch eine schuldhafte 
Falsch- oder Nichtinformation des Veranstalters bedingt sind.

13.  Obliegenheiten des Reiseteilnehmers beim Auftreten von 
Leistungsstörungen und Verjährung

Mängel oder Störungen sind den durch den Veranstalter eingesetzten Betreuern 
und Reiseleitern vor Ort mitzuteilen. Sollten diese Personen nicht am Ort sein, 
reicht eine sofortige Mitteilung an den Veranstalter, worin die Mängel beschrie-
ben sind und um Abhilfe nachgesucht wird. Kommt der Teilnehmer durch eigenes 
Verschulden dieser Verpflichtung nicht nach, so stehen ihm auf diesen Mangel 
gestützte Ansprüche nicht zu. Anzeigen gegenüber örtlichen Leistungsträgern 
genügen nicht. Die eingesetzten Betreuer und Reiseleiter des Veranstalters sind 
nicht berechtigt, irgendwelche Ansprüche gegen den Veranstalter anzuerkennen.
Dem Teilnehmer steht ein mangelbedingtes Kündigungsrecht gemäß § 651 e) 
BGB nur dann zu, wenn er dem Veranstalter fruchtlos eine angemessene Frist 
zur Abhilfeleistung gesetzt hat, wenn Abhilfe unmöglich oder von dem Veran-
stalter verweigert wird, oder wenn die sofortige Kündigung des Vertrages durch 
ein besonderes Interesse des Reisenden gerechtfertigt wird. 

14. Geltendmachung von Ansprüchen und Verjährung
a) Ansprüche nach den §§ 651 c-f) BGB sowie die sonstigen vertraglichen An-

sprüche auf Basis des zwischen den Parteien geschlossenen Reisevertrages 
hat der Reiseteilnehmer innerhalb eines Monats nach der vertraglich vor-
gesehenen Beendigung der Reise ausschließlich gegenüber dem in der je-
weiligen Beschreibung angegebenen Veranstalter geltend zu machen. Nach 
Ablauf der Frist können Ansprüche nur geltend gemacht werden, wenn der 



Evang.-Luth.	Golgathagemeinde	Heldrungen	der	SELK
und	CVJM	Thüringen	e.	V.	laden	ein:

Inklusive Kindersingewoche für Kinder 
mit und ohne Behinderung
 06.–11. 04. 2015
Jugendherberge „Urwald-Life-Camp“,  
99826 Lauterbach / Thüringen
Alter:	 7	bis	13	Jahre
Kosten: 	 	146,00	Euro	

(Ermäßigung	auf	Antrag	möglich)
Leitung: 	 	Team	um	Kathrin	Fickardt,		

Florian	Stipek	und	Kirchenmusiker	
Boris	Schmittmann

Ziel: 	 	Einstudieren	des	Kindermusicals	
„Samuel – ein Junge wird Prophet“	
von	Markus	Heusser	mit	Aufführung	
im	Abschlussgottesdienst	am	11.	04.

Rückfragen:	 	Kathrin	Fickardt,		
Tel.	(03	46	73)	9	13	95	
Florian	Stipek,	Waldemarstraße	13,	
99089	Erfurt,	Tel.	(0	15	20)	1	59	07	57	
E-Mail:		
kontakt@kindersingewoche.de	
www.kindersingewoche.de

Anmeldeschluss:	 15.	01.	2015

5 Tage Weigersdorf
 vom 29. Juli bis 02. August 2015
Ort:	 	St.	Trinitatisgemeinde,	Hauptstr.	52,	

02906	Hohendubrau-Weigersdorf

Ziel:	 	Gemeinsam	Wachsen	im		christlichen	
Glauben

Thema:	 „Kirche	Gottes	-	Komm	und	sieh!“

Programm /	 Thematische	Bibelarbeiten	und
Inhalte:	 	Gruppengespräche,	liturgische	

	Tagzeitengebete,	Workshops,	
	Singen,	Freizeitaktivitäten,	
Sakraments		gottesdienst	am	Sonntag

Referent:	 Pastor	Jason	Lane	(USA)

Alter:	 18	bis	40	Jahre

Teilnehmerzahl:	 60

Kosten:	 65,00	Euro

Leitung:	 Pfr.	Hinrich	Brandt	und	Team

Kontakt:	 	Pfarrer	Hinrich	Brandt	
Pestalozzistr.	2,	17489	Greifswald	
Tel.:	(0	38	34)	500	422	
E-Mail:	Greifswald@selk.de

Anmeldung:	 bis	30.06.2015

Anzeigen
Anmeldungen an die genannten Veranstalter nicht an freizeitfieber! Für diese Angebote gelten nicht die Reise bedingungen von freizeitfieber. (vgl. Seite 4–5, 30–33)Teilnehmer die Frist ohne eigenes Verschulden nicht einhalten konnte.

b) Die vertraglichen Ansprüche des Reisenden, wie sie in Ziffer 14. a) auf-
geführt sind, verjähren unter Beachtung der Regelung in § 651 i) BGB in 
einem Jahr nach dem vertraglich vorgesehenen Reiseende. Die Hemmung 
der Verjährung richtet sich nach den §§ 203 ff. BGB.

15. Gepäckbeförderung
Gepäck wird im normalen Umfang befördert. Das bedeutet, pro Person (ma-
ximal) einen Koffer und ein Stück Handgepäck. Abweichungen bedürfen der 
vorherigen Zustimmung durch den Veranstalter. Gepäck und sonstige mitge-
nommene Sachen sind vom Reiseteilnehmer beim Umsteigen zu beaufsichtigen. 

16. Datenschutz
Die für die Verwaltung der Reisen benötigten Teilnehmerdaten werden mittels 
EDV erfasst und gespeichert. Die Erhebung und Verarbeitung personenbezo-
gener Daten erfolgt im Rahmen der Richtlinien über den Datenschutz in der 
Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche. 

17. Allgemeines
Alle Angaben in diesem Prospekt entsprechen dem Stand des Redaktions-
schlusses im November 2014.
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisevertrages führt nicht zur 
Unwirksamkeit des Reisevertrages im Übrigen. 



Für alle:
LutherCamp 22.07.-12.08.2007 Hauptjugendpfarramt der 
SELK

Für Kinder:
Kinder Sing-und Spielfreizeit 16.05.-20.05.2007 Kirchenmu-
sikalischer Arbeitskreis im 
Sprengel Süd der SELK
Die KUHlen und SAUstarken  16.07.-20.07.2007 Schulbau-
ernhof Tannenhof e.V.
Mistfreizeiten 23.07.-03.08.2007
Weigersdorfer Kinderrüsten 13.08.-19.08.2007 EinLaden e.V.
 20.08.-26.08.2007
Für Jugendliche
Ostern in Taizé 09.04.-15.04.2007 Ev.-Luth. Immanuelgemeinde, 
Darmstadt
RaSiMuTa 25.05.-28.05.2007 Martini Gemeinde Radevorm-
wald

Französischer Sommer Starter 19.07.-02.08.2007 Jugend-
pfarramt Rheinland/Westfalen
Französischer Sommer Profis 19.07.-02.08.2007 Jugend-
pfarramt Rheinland/Westfalen
Fahrradtour durch das Elsass 20.07.-30.07.2007 Pella-Ge-
meinde Farven
Taizé 22.07.-29.07.2007 Jugendpfarramt Niedersachsen/West
Sommer in der Bretagne 28.07.-11.08.2007 Ev.-Luth. Kirche in 
Baden
Irischer Sommer  30.07.-12.08.2007 Bezirksjugendpfarramt Nie-
dersachsen/West

Für junge Erwachsene
Kanada 16.09.-04.10.2007 Trinitatisgemeinde Frankfurt/Main
Sommer in der Toskana 23.08.-06.09.2007 Jugendpfarramt 
Rheinland/Westfalen
Israel 27.09.-10.10.2007 Jugendpfarramt Niedersachsen/West
USA 20.07.-10.08.2007 

Fundstellen:  Reiseziel, Reisezeit, Reise veranstalter  


